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ſaik bilden . Man kann auch den Pyramiden ein

ſchönes Anſehen verſchaffen , wenn man den

oberen parallel geführten Draht einwärts der

Stängelchen anbringt , und zwiſchen beyden Li —

nien die Hellfeuerhülſen mit dem brennendenTheil

abwärts richtet , wodurch die Pyramide ganz

in Feuer vorgeſtellt wird .

Die Pyramiden ſetzt man , wo bey einem

Feuerwerke Dekorationen anzubringen ſind / auf

die Ecken der Geſimſe , und garnirt ſodann

die Geſimſe mit Hellfeuer oder Fixſternen . Hat

man aber keine Dekorationen , ſo werden ſolche

auf ein Poſtament gefetzt , welches man auch

mit Hellfeuer garnirt , oder mit transparenten

Stücken verſieht . Alles , was bey den Pyrami⸗

den von Holz gemacht iſt , muß entweder mit

einem dicken Mehlkleiſter , oder mit der Brand⸗

kütte überſtrichen werden , damit kein Feuer ent⸗

ſtehe ; welches auch bey dem übrigen zu den

Kunſt⸗ und Luſtfeuern anwendbaren Holzwerk

zu geſchehen hat .

XI . Kaskaden .

6. 164 . Die Kaskaden oder Spring⸗

brunnen dienen bey einem Feuerwerke vor⸗
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zuͤglich zur Aus ſchmückung des Hauptgebäudes ,

und beſtehen immer aus Brillic antbrändern . Die

firen Kaskaden werden am beſten durch ein Ge⸗

rüſte von ſchwachen Säulen und Latten vorge —

ſtellt , auf dem ſich die Bränder , ſtufenweiſe ab⸗

wärts geneigt , über einander befinden , und

zwar in jeder unteren Reihe 2 Bränder mehr ,

als in der unmittelbar über ihr befindlichen .

Ganz zu oberſt aber kommt ein
lber

Brand

—— zu ſtehen , welches den oberen Trieb

er Kaskade vorſtellt . Die 0 des

5 uers erhält man durch Stoppinen , die von

dem obern Brande zweymahl herab auf die obe⸗

re , und von da eben ſo auf die anderen Reihen

gezogen werden . Um ſie dabey gegen die Feuch⸗

tigkeit zu verſichern , und damit nicht zu frühe

Feuer dazu kommen kann ; läßt man ſie durch

papierene Hülſen Jalfen wozu man am be⸗

quemſten leere Zündlichtelhülſen nimmt . Die

Figur zeigt die Beſchaffenheit einer Kaskade .

Sehr angenehm wird eine Kaskade vorgeſtellt

werden können , wenn man zu ſelber Bränder

nimmt , die abwechſelnd mit verſchiedenen far —

bigen Feuern geſchlagen worden ſind . Der Satz

von 16 Theilen Mehlpulver , 3 Theilen Salpe⸗
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ter , und 12 Theilen Zinkfeilſpänen , welcher ein

ſehr ſchönes blaues Feuer gibt , iſt faſt immer bey

den franzöſiſchen Kaskaden angewendet worden .

XII . Beleuchtungskugeln .

6 . 185 . Die Beleuchtungskugeln die⸗

nen bey einem Feuerwerke beſonders zur guten

und vortheilhaften Beleuchtung des Theaters ,

und werden beym Gebrauch in einer Art von

Becher , den Vaſen und Urnen ähnlich , auf dem

Theater aufgeſtellt . Sie beſtehen gewöhnlich aus

einer runden , hohlen , hölzernen Kugel von be⸗

liebiger Größe , in die diametraliter einander

gegenüber zwey Löcher gebohrt werden , davon

eines „ und das andere 5 des Kugelcalibers zur

Weite bekömmt . Die Holzdicke beträgt Caliber .

Die Beleuchtungkugelſaͤtze aber ſind folgende :

Num⸗

mer der

Säßtze . Mehlpulver. KornpulverSalpeter.
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